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Familien brauchen Zeit. In einer Umfrage des Allensbach-Instituts 2019 gaben 37% der 
befragten Eltern an, nicht genügend Zeit für Ihre Kinder zu haben. 
1. Was wollen Sie tun, um Familien mehr gemeinsame Zeit zu ermöglichen? 

Die Vereinbarkeit von Beruflichem und Privatem ist eines unserer wichtigsten Anliegen in 
der Familienpolitik. Wir wollen eine familiengerechte Arbeitswelt und keine 
arbeitsmarktgerechten Familien. Uns ist wichtig, dass Eltern in bestimmten Lebensphasen 
ihre Arbeitszeit reduzieren und in anderen Zeiten mit ganzer Kraft ihrem Beruf nachgehen 
können. Dafür wollen wir das bestehende Instrument der Zeitwertkonten praktikabler 
gestalten und als Familienzeitkonten für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf nutzbar 
machen. Familien sollen ihre kostbare und oft knappe Zeit miteinander verbringen – und 
nicht mit unnötiger Bürokratie. Wir wollen Familienleistungen maximal vereinfachen. Sie 
sollen automatisiert, digital und aus einer Hand Familien zur Verfügung stehen. Wir wollen es so unbürokratisch 
und einfach wie möglich machen, Familienleistungen zu bekommen. Außerdem wollen wir künftig möglichst vielen 
Beschäftigten die mobile Arbeit ermöglichen und setzen auf sozialpartnerschaftliche Regelungen der Tarifvertrags- 
und Betriebsparteien. 
 

Familien leisten viel für die Gesellschaft. Dafür brauchen sie gute Rahmenbedingungen und auch finanzielle 
Unterstützung: Familien brauchen Geld!  
2. Was wollen Sie tun, um Familien finanziell zu entlasten?  

Wir wollen Familien und Alleinerziehende noch stärker entlasten und sie dabei unterstützen, den Traum vom 
Eigenheim zu erfüllen. Sie sind die starke Mitte und die Leistungsträger unserer Gesellschaft. Wir haben die 
finanzielle Situation junger Familien spürbar verbessert, indem wir den Kinderfreibetrag und das Kindergeld zum 1. 
Januar 2021 deutlich erhöht haben. Perspektivisch streben wir den vollen Grundfreibetrag für Kinder an und finden 
damit den Einstieg in ein Kindersplitting. Wir haben auch den steuerlichen Entlastungsbetrag für Alleinerziehende 
auf 4.008 Euro verdoppelt. Wir wollen ihn perspektivisch auf 5.000 Euro weiter erhöhen. Wir werden das KfW-
Wohneigentumsprogramm für Familien ausweiten. Wer Kinder hat, soll stärker davon profitieren. Dazu sollten 
Darlehen, Tilgungszuschüsse oder Zinsverbilligungen nach Anzahl der Kinder gestaffelt werden. Ebenso wollen wir 
energetische Sanierungen des Familieneigenheims fördern. Den Ländern werden wir ermöglichen, einen Freibetrag 
bei der Grunderwerbsteuer von 250.000 Euro pro Erwachsenem plus 100.000 Euro pro Kind beim erstmaligen 
Erwerb selbstgenutzten Wohnraums zu gewähren. 

 

Immer mehr Familien sind von Armut bedroht. Die Zahl der Kinder, die in Armut aufwachsen, steigt weiter. 
3. Was wollen Sie tun, um Familienarmut zu verhindern? 

Soziale Sicherheit in Deutschland soll nicht nur Armut verhindern, sondern jedem ein Leben in Würde ermöglichen. 
Dazu stehen wir. Wir starten eine Offensive zur beruflichen Aus- und Weiterbildung in der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende, um zum Beispiel Sprachkompetenzen und Ausbildungsfähigkeit zu verbessern. Wir werden jedem 
ein Angebot machen, damit die Betroffenen wieder für sich selbst und andere sorgen können. Die Anrechnung von 
Einkommen im SGB II wollen wir neu ausgestalten, um damit mehr Anreize zur Aufnahme einer Beschäftigung zu 
setzen und einen schrittweisen Ausstieg aus Hartz IV zu fördern. Ziel muss sein, möglichst viele Menschen aus 
Hartz IV wieder in Arbeit zu bringen. 
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In den Familien wächst die Zukunft der Gesellschaft heran, aber der Klimawandel gefährdet die Zukunft. 
4. Was wollen Sie tun, um die Klimaschutzziele zu erreichen und die Folgen des Klimawandels 
abzumildern? 

Wir wollen jetzt, in diesem Jahrzehnt, die entscheidenden Schritte gehen, damit Deutschland bis 2045 ein 
klimaneutrales Industrieland wird. Unser christliches Menschenbild verpflichtet uns zur Bewahrung der Schöpfung 
und zum verantwortlichen Handeln gegenüber unseren Mitmenschen, gegenüber der Umwelt und gegenüber den 
zukünftigen Generationen. Wir setzen verbindlich die Treibhausgasneutralität Deutschlands bis 2045 um. So 
schaffen wir unseren deutschen Beitrag, um international den 1,5 Grad-Pfad zu beschreiten. Dabei setzen wir auf 
neue Technologien und Innovationen. Zusätzlich streben wir zum Erreichen der Pariser Klimaziele internationale 
Klimakooperationen an, um den Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur zu begrenzen. Auf dem Weg zur 
Klimaneutralität setzen wir auf effiziente marktwirtschaftliche Instrumente als Leitinstrumente innerhalb eines 
Instrumentenmixes. Heute schon und in Zukunft. Wir setzen auf das Instrument des Emissionshandels und 
kompensieren entstehende Mehrbelastungen mit gezielten Entlastungen in den Bereichen Wohnen und Mobilität. 
Wir werden Verbraucherinnen und Verbraucher bei Investitionen in besonders ressourcenschonenden digitalen 
Technologien unterstützen. Sie müssen bei Konsum- und Produktionsentscheidungen auf einen Blick 
nachvollziehen können, welche CO2-Bilanz ein Produkt hat.  

 

5- Hier können Sie sich noch über unsere Fragen hinaus dazu äußern, was Sie in der Familienpolitik tun 
möchten (bitte max. 99 Worte): 


